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Lippertsreuter Blättle

Ortschaftsrat-Sitzung

Am Montag, den 07.12.2020 fand eine Ortschaftsrat-Sitzung 
statt. Bedingt durch die Pandemie wurde die Sitzung digital 
abgehalten. 
Zu Sitzungsbeginn gratulierte der Ortsvorsteher den Ort-
schaftsräten Claudia Ermoneit sowie Matthias Hahn nachträg-
lich zum Geburtstag. Ortsvorsteherstellvertreter Juri Starosta 
gratulierte dem Ortsvorsteher Siegfried Hanßler ebenfalls 
nachträglich zum Geburtstag.   
Bürgeranfragen lagen keine vor. 
Protokolle werden bei der nächsten Zusammenkunft der OR 
gezeichnet. 
  
Die Landtagswahlen am 14.03.2021 finden in Absprache 
mit den Ortsvorstehern der Teilorte in einer anderen Form 
statt. Auf Grund der wahrscheinlich immer noch anhalten-
den Pandemie, werden die bisherigen 20 Wahlbezirke auf 12 
Wahlbezirke reduziert, da davon ausgegangen werden muss, 
dass der Großteil der berechtigten Wähler sich an der Brief-
wahl beteiligen wird. Die Briefwahlbezirke werden von 6 auf 
10 Bezirke erhöht. Die Ortsteile Lippertsreute (704 Wahlbe-
rechtigte), Andelshofen (584 Wahlberechtigte), Bambergen 
(485 Wahlberechtigte) wählen im Dorfgemeinschaftshaus 
Bambergen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
die Zusammenlegung der Wahlbezirke der Teilorte nur zur 
Durchführung dieser Landtagswahl besteht. Nach Überwin-
dung der Corona-Pandemie werden Wahlen wieder im üb-
lichen Rahmen durchgeführt. Die Anzahl der erforderlichen 
Wahlhelfer aus den Teilorten wird noch benannt. 
Im   Obstsortengarten müssen 18 Obstbäume ersetzt werden, 
da auf Grund der Feuchte des Bodens die Bäume nicht gedei-
hen. Der OR-Rat sowie große Teile der Bevölkerung sind mit 
der Pflege dieses für uns wertvollen Obstsortengartens nicht 
zufrieden. Das Pflegekonzept muss mit den Verantwortlichen 
des Grünflächenamtes besprochen werden.  
Der Ortschaftsrat stellt nach Absprache mit der Kindergarten-
leitung einen Antrag bei der Verwaltung, zur Einführung ver-
längerter Öffnungszeiten. Die bestehenden Öffnungszeiten 
sind für berufstätige Eltern nicht mehr zeitgemäß.    
Die Sitzung des Fördervereines der Dorfgemeinschaft Lip-
pertsreute konnte bisher nicht stattfinden. Es wird angedacht 
die Sitzung im Januar oder Anfang Februar 2021 abzuhalten. 
  
Der vom Förderverein gestellte Bauantrag zur Aufstellung ei-
nes Wohncontainers an der Ostseite unserer Luibrechthalle 
für unsere KLJB / Dorfjugend ist jetzt vollständig eingereicht. 
Wir rechnen mit der Baugenehmigung Anfang Februar 2021. 
Der traditionelle Termin für unser Dorffest ist am 4./5. Juli 
2021. Jedoch bleibt abzuwarten, wie sich die Pandemie ent-
wickelt und in welcher Form das Fest abgehalten werden 
kann. 

Der Teilortsabend von Lippertsreute auf dem LGS Gelände 
anlässlich der Landesgartenschau 2021 ist auf Mittwoch den 
19.05.2021 festgelegt. Über unsere Präsentation werden wir 
Anfang 2021 mit den teilnehmenden Vereinen beraten. 
Es werden neue Wanderwegschilder bzw. ergänzende Tafeln 
an folgenden Plätzen aufgestellt: Bruckfelden: am Trafohaus/
Parkplatz, Lippertsreute: neuer Parkplatz, Ernatsreute: Öschle/
Abzweig Hohenbodman. 

Die im Haushaltsplan 2021 angeforderte Sanierung der Hal-
lendecke in der Luibrechthalle, welche auf das Jahr 2022 ver-
schoben wurde, sollte für das Jahr 2021 priorisiert werden. Der 
OV hat bereits entsprechende Gespräche mit der zuständigen 
Stelle geführt. Die Anforderung des Musikvereins bezüglich 
der Beschallung und Lichttechnik formuliert OR A. Keller.    
Der Kinderspielplatz vom Kinderhaus wird 2021 neu gestaltet, 
da dieser nicht mehr den Richtlinien und Sicherheitsanforde-
rungen entspricht. 

Da in diesem Jahr der beliebte Seniorennachmittag nicht 
stattfinden konnte, haben die Ortschaftsräte*innen unse-
re Senioren*innen mit einem Weihnachtsbrief und einem 
kleinem Geschenk erfreut. Die feinen Mandelpäckchen wur-
den von der Familie Straub selbst hergestellt und verpackt, 
die Postkarten haben die Kinder des Kindergartens und der 
Grundschule gestaltet. Dafür allen einen herzlichen Dank. 
Schwerpunkt in 2021: Landesgartenschau in Überlingen, 
Wasserversorgung in Lippertsreute/Ernatsreute, Radweg von 
Lippertsreute nach Ernatsreute, Baulandentwicklung in Lip-
perstreute, E-Auto Ladestation, Automat mit landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen am Parkplatz.   

Ortschaftsrat Lippertsreute 
Siegfried Hanßler OV 
  
    
 
 

Parken am Kindergarten 

Mit Erschrecken habe ich mehrfach festgestellt, wie am Kin-
dergarten bei der Abholung und beim Bringen der Kindergar-
tenkinder geparkt wird. 
Es kann und darf nicht sein, dass die Feuerwehrausfahrt voll-
ständigt zugeparkt und blockiert wird, ebenso die Zufahrt der 
berechtigten Anwohner. 

Natürlich wird immer argumentiert: „ ich bin ja gleich wieder 
weg.......“ das stimmt so nach meiner Beobachtung nicht! 

Diesen Zustand habe ich mir jetzt mehrfach angeschaut, es 
sind teilweise Eltern bis zu 10-15 Minuten nicht an Ihrem Fahr-
zeug. Stellen Sie sich das Chaos auf dem ohne hin schon en-
gen Platz vor, wenn die Feuerwehrleute mit Ihren Fahrzeugen 
zu einem Einsatz ausrücken müssen.  

In unmittelbarer Nähe vom Kinderhaus befindet sich ein groß 
angelegter Parkplatz, überlassen Sie den kleinen Parkplatz 
am Kinderhaus den Eltern, welche noch kleine Geschwister-
kinder im Auto sitzen haben.   

Bitte halten Sie die Zufahrt und die Ausfahrt der Feuer-
wehr unbedingt frei !! 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Freiwillige Feuerwehr Lippertsreute 

Siegfried Hanßler OV 
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The same Procedere as last year,  
miss Sophie? 
The same procedere as every year! 
(aus Dinner for one) 

Silvester 2020! Wir werden es anders feiern als im letzten Jahr. 
Das vergangene Jahr war für uns alle eine Herausforderung. 
So vieles war anders. Vieles musste anders gestaltet werden. 
Wir mussten auf liebgewonnene Dinge teilweise verzichten. 
Andere Lösungen finden. Unsere Kreativität war gefordert. 
Manches war auch nicht möglich. 
Wir haben es geschafft! Aber immer noch ist das Virus da, im-
mer noch aktiv. Wir müssen auch in Zukunft auf uns und unse-
re Mitmenschen achten. Über manche Einschränkungen lässt 
sich in einer freien Gesellschaft, wie der unseren, diskutieren 
und auch demonstrieren. All denjenigen, die meinen, dass es 
Corona überhaupt nicht gibt, empfehle ich ein Gespräch mit 
Ärzten und Pflegekräften, die auf Intensivstationen täglich 
um Menschenleben kämpfen. 
Die überwiegende Mehrheit der Bürger/innen haben ihr Ver-
halten an die neuen Realitäten angepasst und Verständnis für 
die getroffenen Maßnahmen gezeigt. 
Der Wechsel in das Neue Jahr 2021 steht bevor. 
Wir werden Silvester hoffentlich alle mit den bestehenden Re-
geln zum Infektionsschutz zuhause im kleinen Familienkreis 
verbringen.   
Mit dem Jahreswechsel verbinde ich auch den Wunsch, dass 
uns das Jahr 2021 wieder zu mehr Normalität führt. Die Ent-
wicklung eines Impfstoffes gegen das Corona-Virus stimmen 
mich zuversichtlich. Zuversichtlich stimmt mich auch die Be-
reitschaft von uns allen, ein Bewusstsein für die Wichtigkeit 
der Einhaltung der Regeln entwickelt zu haben, um so einen 
Beitrag zur Eindämmung der Pandemie leisten zu können. 
Deshalb wünsche ich uns allen 
gerade auch jetzt zwischen den Festtagen eine besonders 
friedvolle und besinnliche Zeit 
Ein hoffnungsvolles und vor allem gesundes Jahr 2021. 

Ihr Ortschaftsrat Lippertsreute 
Siegfried Hanßler OV 

Das Lippertsreuter Blättle  
gratuliert allen, die im Januar 2021  
ihren Geburtstag feiern: 

Es feiert im Januar am: 

01.01.  Karl Keßler Alte Dorfstrasse 77
 den 72. Geburtstag 

02.01. Elke Schwarm Tannenstrasse 1
 den 70. Geburtstag 

03.01. Agnes Heinz Hebsackstrasse 29
 den 70. Geburtstag 

06.01.  Rita Bertsche Baufnang
 den 84. Geburtstag 

07.01.  Theodora Schöllhorn  Im Öschle 7
 den 76. Geburtstag 

11.01.  Dr. Otto Gast Im Öschle 23
 den 71. Geburtstag 

12.01.  Roswitha Marquart Baufang
 den 75. Geburtstag 

14.01.  Franz Allmayer Im Öschle 11
 den 72. Geburtstag 

21.01.  Günther Heinz Hebsackstrasse 29
 den 72. Geburtstag 

23.01.  Lilo Wengle Berghof
 den 82. Geburtstag 

27.01.  Sebastian Eichenhofer  Bruckfelder Straße 3
 den 90. Geburtstag 

27.01.  Josef Pochop Hutbühlstraße 25
 den 89. Geburtstag

Sprechstunden des Ortsvorstehers 

Ortsvorsteher 
Siegfried Hanßler, 
In den Lettenäckern 15,
 Lippertsreute 
Telefon: 07553 / 828710  
FAX: 07553 / 828711 

e-Mail: info@lippertsreute.de 
Handy: 0176 / 76607578
 
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung.  
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Nachruf Alma Hahn 

Am 20.12.1928 ist Alma Hahn in Sipplingen geboren. Im 
Jahr 1930 eröffneten ihre Eltern in Lippertsreute eine Bäcke-
rei mit Lebensmittelgeschäft, bekannt als Bäckerei Mayer. 
Während der Schulzeit und nach deren Ende war Alma im 
elterlichen Geschäft als Mithilfe im Laden tätig. Der Vater 
wurde zum Kriegsdienst eingezogen, er war in Paris bei ei-
ner Bäckereikompanie stationiert. Die Bäckerei daheim war 
während dieser Zeit außer Betrieb, der Lebensmittelladen 
wurde von der Mutter weitergeführt. Nur wer Lebensmit-
telmarken hatte, konnte im Laden einkaufen, die Marken 
mussten dann auf Zeitungspapier aufgeklebt und bei dem 
zuständigen Amt eingereicht werden. Früher gab es das 
sogenannte Pflichtjahr, welches Alma Hahn bei den Eltern 
ihrer besten Freundin Emma Lutz, geborene Merk, auf dem 
Hippmannsfelder Hof absolvierte. Während dieser Zeit 
wohnte Alma auch dort, denn daheim gab es wenig Platz, 
weil eine ausgebombte Familie aus dem Elsaß bei Familie 
Mayer aufgenommen wurde. 

Schwester Lilo war daheim bei der Mutter. Mit 18 Jahren be-
kam Alma Hahn als deutsches, fleißiges Mädchen eine Stelle 
in einem gehobenen Haushalt in Basel/Schweiz angeboten. 
Es wurde eine abenteuerliche Reise in die Schweiz, denn 
ohne Geld kam sie am Zoll an. Zum Glück hatte der Zöllner 
ein Einsehen mit dem jungen Fräulein und gab ihr Geld für 
die Weiterfahrt und Alma konnte ihren Dienst in Basel an-
treten, das geliehene Geld wurde vom ersten Lohn gleich 
zurückgezahlt. 1949 kehrte Alma zurück nach Lippertsreute 
und half wieder im Laden und in der Bäckerei der Eltern mit. 

Nebenan in direkter Nachbarschaft war Ernst Hahn dabei 
seine Kraftfahrzeugwerkstatt mit Tankstelle aufzubauen. 
Alma und Ernst fanden zueinander und 1952 wurde Hoch-
zeit gefeiert. Ein Geschäft in den Anfängen immer weiter 
voranzubringen, war natürlich mit viel Arbeit verbunden. 
Alma war Hausfrau, aber auch Handlanger in der Werkstatt 
und überall wo Not am Mann war konnte man sich auf sie 
verlassen. 1956 verstarb Sofie Hahn, die Frau von ihrem 
Schwager Fritz Hahn (Wackenweiler) und vier kleine Kinder 
hatten plötzlich keine Mutter mehr. Für Alma Hahn war es 
eine Selbstverständlichkeit zu helfen, sie nahm die Kinder 
zu sich. Drei der Kinder kehrten nach einiger Zeit wieder zu-
rück zum Vater. Josef Hahn, genannt Sepper blieb bei Tante 
und Onkel in Lippertsreute. 1958 kam Sohn Ernst junior auf 
die Welt und Sepper und Ernst wuchsen zusammen auf. 

Die KFZ-Werkstatt war im Aufbau, mit viel Energie und 

Schaffenskraft hat sich das Autohaus Hahn einen Namen 
geschaffen. Allen voran war Alma Hahn die gute Seele vom 
Betrieb, wir alle kannten sie in ihrer Arbeitsschürze, wie sie 
die Kunden bediente oder beim Autowaschen und Polieren 
zugange war. Sohn Ernst junior und Sepper brachten eben-
falls ihre ganze Arbeitskraft in das Autohaus mit ein und 
Ernst jun. übernahm im Jahr 1989 die Geschäfte. Heute wird 
das Autohaus schon in dritter Generation weitergeführt. 
Jetzt konnte sich das Ehepaar Hahn öfters zu Urlaubsreisen 
aufmachen, so zum Beispiel nach Portugal, an die Ostsee 
oder zum Wandern in die Berge. 

Eine willkommene Abwechslung war es für das Ehepaar 
Alma und Ernst Hahn mit den Enkelkindern Zeit zu verbrin-
gen, meistens wurden Ausflüge gemacht und die Enkelkin-
der wurden verwöhnt, ein Mitbringsel gab es immer, mal 
kleiner aber auch oft größer. 

2002 feierten Alma und Ernst Hahn ihre Goldene Hochzeit 
mit Familienangehörigen, Verwandten, Freunde und Be-
kannten. Der Musikverein Harmonie Lippertsreute umrahm-
te das Fest musikalisch. 

Ein großes Hobby von Alma war das Kegeln. Die Kegelda-
men trafen sich einmal wöchentlich und der Club unter-
nahm wunderschöne Ausflüge in verschiedene Länder. Viel 
Spass machte ihr auch jedes Jahr die Fasnet, egal was für 
ein „Motto“ angesagt war, Alma Hahn war mit Freude dabei. 
Überhaupt war sie eine große Gönnerin für die örtlichen 
Vereine. 

Eine schwere Zeit war es für Alma Hahn, als ihr Neffe Sepper 
im Alter von erst 47 Jahren im Jahr 2000 verstarb. Fünf Jahre 
später verstarb ihr Ehemann Ernst. 

Für Alma war es in diesen schweren Zeiten immer ein Trost, 
weiterhin mit ihrer Arbeitskraft im Autohaus tätig zu sein, 
man kann sagen es war einfach ihr Lebensinhalt. 

Leider musste Alma Hahn ihre geliebte Tätigkeit im Jahr 
2011 aufgeben, infolge eines Schlaganfalles war ihre Bewe-
gungsfähigkeit eingeschränkt. Seit dieser Zeit war sie auf 
Hilfe angewiesen. Liebevolle Pflege erfuhr sie von der Fa-
milie und den Pflegekräften aus Polen. Die letzten Monate 
wurden immer beschwerlicher und Alma Hahn verstarb am 
22. November 2020 daheim im Kreise ihrer Familie. 

Traudl Keßler 
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Der Nikolaus ist hier, schon klopft es an die Tür  

Zwar konnte der Nikolaus in diesem Jahr nicht ins Kinderhaus,
aber die Feier im Garten vom Kinderhaus Lippertsreute war für die Kinder ebenso schön.
Die Kinder hatten fleißig Lieder, Fingerspiele und Gedichte gelernt, die sie St. Nikolaus und Knecht Ruprecht vortrugen.
Wie in jedem Jahr hatte St. Nikolaus sein goldenes Buch dabei und daraus vorgelesen und sein Gehilfe trug den Sack mit den 
gefüllten Socken, die tags zuvor aus dem Kindergarten verschwunden waren, was die Kinder alle aufgeregt bemerkt hatten.

Lieber Nikolaus, lieber Ruprecht, herzlichen Dank, dass ihr uns besucht habt und wir freuen uns auf das Wiedersehen im  
nächsten Jahr. Bedanken möchten wir uns auch bei Familie Kunle für die spendierten schönen, roten Nikolausäpfel. 

Das Team vom Kinderhaus Lippertsreute 

So schwätzt ma bei uns z’Lippertsreite / Lippertsreute (Fortsetzung) 

Dalle Beule z.B. Auto, auch Rausch 
dätsch mer Würdest du mir 
Daucherle Blässhuhn 
Deppich Teppich / auch Zudecke 
det na go dort hingehen 
Dipfele kleiner Punkt 
Dipfeleschiesser   pedantischer Mensch 
dreckele im Dreck herummantschen 
dupfeglich genau gleich 
Doope Hand 
drille drehen 
ducke den Kopf einziehen 
Drieler Lätzchen, auch Trödler 
ebbes/äbbes etwas 
Epfelbutze Kernghäuse vom Apfel 
efange/afange allmählich 
eschtimiere achten /verehren 
flattiere schön tun / schmeicheln 
Funzel Lampe / Laterne 
Fuse Unordnung 
firse/fürse vorwärts 

Fähl/Fehl/Feal Wunde 
feand früher 
Fallement Problem 
firbe kehren 
Firker Spülstein 
Fe(ä)gnescht umtriebiges Wesen 
Feere Unordnung 
  
Hier noch fünf nicht unbedingt ernst zu nehmende und sehr 
sinnreiche Sätze aber dafür mit so richtig alten Dialektwör-
tern: 
Underm Kriesebom stond Hemedglonker. 
Für’s Geld bruched mir ko Zonne. 
De Luis ihre Brosche isch is Lacheloch keit. 
Gescht Obed hot’s welle kutzebohnele. 
Der allfänzig Luuser soll nu hom kumme! 
  
Sollten Sie bei der Übersetzung dieser Mundartsätze nicht 
klar kommen, dürfen Sie mich gerne anrufen oder ein anderes 
Redaktionsmitglied fragen :) 
Hermann Keller (Tel. 07553 / 7472) 
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Abendspaziergang am 2. Advent 

Bei unserer Runde durch den Schnee konnten wir weihnachtliche Vorfreude genießen. 
Viele Häuser und Ecken, Fenster und Tore sind festlich geschmückt und anschließend gab es zuhause am Kachelofen einen 
Glühwein. 
... so kann man sich den Weihnachtsmarkt auch gestalten. 
In Überlingen wird diese Atmosphäre als „WinterZauber“ bezeichnet. 
  
 Fotos von Gottfried Mayer, Michel und Priska Keller 
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Fortsetzung: „Angaben und Bezeichnungen für Lebensmittel“ 

Imkerhonig erweckt of durch regionale Adressen und Ab-
bildungen den Anschein, dass er vom regionalen Erzeuger 
stammt. Tatsächlich kann es sich dabei aber auch nur um 
den Betrieb handeln, der den Honig abgefüllt hat, der Honig 
kann von Bienen in aller Welt stammten. Die obligatorische 
Angabe zum Herkunftsland wird oftmals wenig prominent im 
Kleingedruckten auf der Rückseite der Verpackung versteckt. 
Ganz im Vagen bleibt die Herkunft, wenn es sich um Honigmi-
schungen aus unterschiedlichen Herkunftsländern handelt. 
Hier müssen sich die Verbraucher z.B. mit der Angabe aus EG-
Ländern und/oder nicht EG-Ländern begnügen. 

Abgepackter Kaffee besteht nicht immer nur aus gemahle-
nen Kaffeebohnen. Manche Produkte enthalten neben Röst-
kaffee auch bis zehn Prozent Zucker in Form von Maltodextrin 
und/oder Karamell. Bedenkt man, dass Zucker billiger als Kaf-
fee ist, kommt dies einer versteckten Preiserhöhung gleich. 
Seit einem Gerichtsstreit müssen die Kaffeepackungen auf 
der Vorderseite sowie auf der Schmalseite eine eindeutige 
Angabe aufweisen, zum Beispiel „Röstkaffee mit Karamell“; 
ein Hinweis auf den Zuckerzusatz lediglich in der Zutatenliste 
oder der Begriff „Melange“ genügt nicht. 

Körnerbrot: Körner sind dasselbe wie Vollkorn. Backwaren 
mit Bezeichnungen wie Mehrkornbrötchen, Vierkornbrot und 
Kornspitz müssen nicht aus Vollkornmehl hergestellt sein. 
Hinter dem Vollkorn-Look verstecken sich häufig Brot und 
Brötchen aus hellen Mehlen, die mit Körnern dekoriert sind 
oder Ölsaaten wie Sonnenblumenkerne und Sesam im Teig 
enthalten. Nur wo ausdrücklich „Vollkorn“ draufsteht, muss 

auch Vollkornmehl oder Vollkornschrot verarbeitet sein – und 
zwar zu mindestens 90 Prozent. 

Marzipan: Hauptbestandsteile sind blanchierte oder ge-
schälte süße Mandeln und Zucker. Billigeres „Persipan“ aus 
den Kernen von Pfirsich- und Aprikose und/oder entbitterten 
Bittermandeln kann Marzipan ersetzen. Das muss allerdings 
kenntlich gemacht werden. 

Wiener Schnitzel ist streng genommen ein paniertes Kalbs-
schnitzel. Doch wer im Restaurant ein solches Schnitzel vom 
Kalb möchte, sollte genau auf die Speisekarte schauen oder 
nachfragen. Häufig werden nämlich panierte Schweineschnit-
zel – oder Puten- bzw. andere Geflügelschnitzel als „Schnitzel 
Wiener Art“ oder auch entgegen den Leitsätzen für Fleisch 
und Fleischerzeugnisse des Deutschen Lebensmittelbuchs als 
Wiener Schnitzel bezeichnet. 

Unbehandelte Zitrusfrüchte: Bei Zitronen bzw. Zitrusfrüch-
ten findet man häufig den Hinweis „unbehandelt“. Diese An-
gabe besagt nur, dass die Früchte nach der Ernte nicht kon-
serviert oder gewachst wurden. Sie sagt nichts darüber aus, 
ob die Früchte während des Wachstums mit Pflanzenschutz-
mitteln behandelt wurden. Hat man die Oberfläche der Zit-
rusfrüchte nach der Ernte mit Wachsen oder mit Konservie-
rungsmitteln gegen Verderb/Austrocknen bearbeitet, muss 
dies mit den Hinweisen „gewachst“ mit Konservierungsstoff 
oder konserviert vermerkt sein. 

Ausgesucht von Hermann Keller 

Bedeutende Gedenktage 

Für das Novemberblättle hatte ich einen Beitrag geschrieben, 
der Gedenktage aufgreift, die der früheren Bevölkerung, ge-
rade auch in unserer Gegend, im Jahreslauf sehr wichtig wa-
ren. Ein paar positive Rückmeldungen bestärken mich, diese 
Reihe im Januar fortzusetzen. Und zwar möchte ich haupt-
sächlich Gedenktage aufgreifen, die auch zu unserer Gegend 
einen besonderen Bezug haben, bzw. hatten. 
Solche Tage sind im Januar die Namensfeste des heiligen (hl.) 
Antonius am 17. Januar, Fabian und Sebastian am 20. Januar, 
der Agnestag am 21. Januar und der Gedenktag an den seli-
gen Karl den Großen, dessen Namensfest wir am 28. Januar 
feiern. 
Lassen Sie mich heute eine Betrachtung zum hl. Antonius an-
stellen. Er wurde in der früheren, auch bei uns fast ausschließ-
lich bäuerlichen Bevölkerung, als Schutzpatron sehr verehrt, 
so auch heute noch in der Kapelle in Altenbeuren/Salem, wo 
sein Patrozinium immer festlich begangen wird. Der morgen-
ländische Mönchsvater und Einsiedler Antonius soll der Über-
lieferung nach 105-jährig um das Jahr 356 verstorben sein. 
Der berühmte Maler Mathias Grünewald hat ihm in seinem 
herrlichen Isenheimer Altar, der heute im Unterlindemuse-
um in Colmar/Frankreich steht, ein Denkmal gesetzt. Vorher 
stand der Altar im Antoniterkloster in Isenheim. Auf diesem 
Altar ist der „Vater der Wüste“, der „Vater der Mönche“ abge-
bildet. In der rechten Hand hält er den Abtstab mit dem ty-
pischden T, dem Antoniuskreuz. Das Werk zeigt den Einsiedler 
Antonius im Gespräch mit dem anderen Wüstenheiligen Pau-

lus. Auf dem rechten Altarflügel sehen wir die Dämonen, die 
selbst in der  Weltabgeschiedenheit den hl. Antonius traktier-
ten. Antonius gilt also als der Begründer des Einsiedlerlebens 
und damit eigentlich auch des Mönchtums. Sein in Frankreich 
gegründeter Orden der „Antoniter“ hat sich vornehmlich der 
Pflege der Seuchenkranken angenommen und in etwa 370 
Spitälern die Leidenden aufgenommen. Als die Syphilis und 
die Pest in Europa aufkamen waren es eben die Antoniter, die 
den Bedauernswerten in ihrem qualvollen Endstadium Asyl 
und Pflege gewährten. Es wird erzählt, dass die Kranken bei 
ihrer Einlieferung in das Isenheimer Kloster zunächst vor den 
Altar gelegt wurden, um bei der Betrachtung der einzelnen 
Darstellungen des Ordensheiligen Antonius wenigstens in ih-
ren seelischen Leiden Linderung zu erfahren, nachdem es für 
den gequälten Körper doch keine Heilung mehr gab. 
Die Antoniter widmeten sich auch der Schweinezucht und sie 
durften stets ein paar Schweine als Entgelt für ihre Kranken-
pflegetätigkeit frei herumlaufen lassen. Diese Antoniussäue 
waren durch ein Glöckchen um den Hals gekennzeichnet und 
durften von niemanden verjagt, mussten aber von allen ge-
füttert werden. Kurz vor Weihnachten, größtenteils aber am 
Festtag des hl. Antonius wurden diese Schweine geschlachtet 
und an die Armen verteilt. An diesen Brauch denkt man bis 
heute, wenn man an seinem Festtag Schweinebraten, Kassler 
oder Schweinskopfsülze ißt oder wie wir heute Schinkenbrot, 
denn auch das Brot hatte seine Bedeutung, es gab an diesem 
Tag gebackenes Antoniusbrot oder Antoniusbrötchen aus 
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Weizenmehl, die als besonders heilkräftig galten. 
Vor allem im 14. – 18. Jahrhundert gelangte Antonius zu gro-
ßer Verehrung beim einfachen Volk. Er wurde zum Kranken-
patron, zum Schutzherrn der Armen, der Schweinehirten, der 
Metzger und Bürstenmacher, der Haustiere und hier beson-
ders der Schweine und da das einfache Volke selbst mit den 
Heiligen nicht zimperlich umging, bekam der hl. Antonius da 
und dort sogar den Namen „Sautoni“, ohne dass damit eine 
Geringschätzung seiner Person verbunden gewesen wäre. Es 
kam auch da und dort der Brauch auf, dass von der Dorfge-
meinschaft eigens ein Antoniusschwein mit einem Glöckchen 
um den Hals, gehalten wurde. Es hauste in einem Stall bei der 
Kirche, durfte sich aber auch im ganzen Dorf frei bewegen 
und es wurde auch wie damals am 17. Januar geschlachtet, 
das Fleisch gesegnet und unter die Armen verteilt. Wenn die 
Schweine die Rotlaufseuche bekamen, so nannte man das 
Antoniusfeuer und man versuchte diese Krankheit zu heilen 
oder zu vertreiben, indem man die befallenen Schweine mit 

dem Antoniuswasser besprengte oder es ihnen zu trinken 
gab. Übrigens auch als „Wanzentoni“ wurde der hl. Antonius 
im Kampf gegen das Ungeziefer um Hilfe angerufen. 
Lassen wir zum Schluß am Namenstag des morgenländischen 
Mönchsvaters noch einen anderen Gedanken aufkommen. 
Wir stehen mitten im Winter und trotzdem wird der Blick 
schon nach vorne, nach dem Frühling und auf das kommende 
Jahr gerichtet und so ist es nicht verwunderlich, dass dieser 
Tag auch eine Bauernregel mit sich brachte: „Ist an Antonius 
die Luft klar, so deutet’s auf ein trockenes Jahr.“ Aber auch bei 
manchmal schon spitzelnden Schneeglöckchen glaubten die 
Menschen, ein Wiedererwachen der Natur zu erkennen und 
sie sagten: „Mit Antonius tritt der Brand in die Erde“, genauso 
wie wir schon 3 Tage später am Fest des hl. Fabian und Se-
bastian sagen: „Um Fabian und Sebastian fangen die Bäum zu 
saften an.“ 
Hermann Keller 

Prost Neujahr!

Auf ein erfolgreiches neues Jahr. 

So hält der Chrisstbaum länger 
Ob nun Tanne, Fichte oder eine andere Nadelbaumart: Für Christbäume, die länger halten sollten, gibt es diese Tipps:
• An einem kühlen Ort aufstellen (nicht direkt vor/neben einem Heizkörper) und direkte Sonneneinstrahlung vermeid-
en.   • Täglich 1-mal mittels Sprühflasche die Nadeln mit etwas Wasser bestäuben   • Etwas Zucker oder Frischhaltemit-
tel für Schnittblumen in das Kübelwasser   • Den Stamm vor dem Aufstellen in der Wohnung/im Haus ein Stück kürzen 
(3-5 cm reichen), damit er das (Zucker-) Wasser besser aufnehmen kann.

GRÜNER 
DAUMEN
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Das brauchst du:
• Wäscheklammern aus Holz 

(etwa sieben Zentimeter lang)
• Tonpapier in verschiedenen 

Farben
• verschiedene Acrylfarben
• durchsichtige Glitzerfarbe
• einen dünnen schwarzen Filzstift 
• Schere, Zirkel, Pinsel, Kleber 
• Wackelaugen

So geht es: 
1.  Mal die Wäscheklammern mit verschiedenen Acrylfarben an, je nach-

dem, welche Figuren du basteln möchtest. Wenn diese getrocknet 
sind, kannst du – beispielsweise für die schwarzen Streifen der Biene 
– die zweite Farbe auftragen. Gib auf die rosafarbenen und die brau-
nen Wäscheklammern eine dünne Schicht Glitzerfarbe, und lass alle 
Wäscheklammern gut trocknen.

3.  Übertrag die hier abgebildeten Vorlagen auf 
das entsprechende Tonpapier und schneide 
sie aus. 

4.  Zeichne auf die Köpfe Gesichter. Kleb die 
Haare des Piraten auf und mal ihm mit dem 
schwarzen Filzstift eine Augenklappe. Kleb 
Prinz und Prinzessin zuerst die Haare auf und 
setz anschließend die Kronen darauf. Die Prin-
zessin bekommt zusätzlich zwei Schleifen ins 
Haar. Für die Biene kannst du Wackelaugen 
verwenden und die beiden Fühler anbringen. 
Nun musst du nur noch die Köpfe auf die Wä-
scheklammern kleben.

2.  Zeichne für die Köpfe mithil-
fe des Zirkels Kreise mit ei-
nem Durchmesser von drei 
Zentimetern und schneide 
sie aus. Achtung: Den Kopf 
des Schweines findest du 
hier als Vorlage. 

Primo- 

Kids Bastelstunde
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Hier im Gitter haben sich ein paar MÄRCHEN versteckt. Die Märchen stehen von links nach rechts und von oben nach unten, aber auch 
von rechts nach links und von unten nach oben. Buchstaben können doppelt belegt sein! Viel Spaß

Wir sind mit Maske und Abstand unterwegs. 
Die Sternsinger kommen – auch in Corona-Zeiten! Dreikönigssingen 2021

Am 2.1.21 und 3.1.21 sind die Könige wieder in Lippertsreute, 
Ernatsreute, Wackenhausen, Baufnang und den umliegenden 
Höfen unterwegs – diesmal mit Mund-Nasen-Bedeckung, ei-
ner Sternlänge Abstand und unter Beachtung der aktuellen 
Corona-Schutzverordnungen. Ganz unter dem Motto: 
Sternsingen – aber sicher! 
Mit dem Kreidezeichen 20*C+M+B+21 bringen die Mäd-
chen und Jungen in der Nachfolge der Heiligen Drei Könige 
den Segen „Christus segne dieses Haus“ zu den Menschen, 
sammeln kontaktlos für benachteiligte Kinder in aller Welt 
und werden damit selbst zu einem wahren Segen. Die Grup-
pen werden von Erwachsenen begleitet, die auf die Einhal-
tung der Hygieneregeln und Schutzmaßnahmen achten. 
Bundesweit beteiligen sich die Sternsinger in diesem Jahr an 
der 63. Aktion Dreikönigssingen. „Segen bringen, Segen sein. 
Kindern Halt geben – in der Ukraine und weltweit“ heißt das 
Leitwort, das aktuelle Beispielland ist die Ukraine. 1959 wurde 
die Aktion erstmals gestartet. Inzwischen ist das Dreikönigs-
singen die weltweit größte Solidaritätsaktion, bei der sich Kin-
der für Kinder in Not engagieren. Mit den gesammelten Spen-

den fördert die Aktion Dreikönigssingen weltweit Projekte in 
den Bereichen Bildung, Gesundheit, Pastoral, Ernährung, sozi-
ale Integration und Nothilfe. 
Arbeitsmigration im Mittelpunkt der 63. Aktion Dreikönigs-
singen
Mit ihrem Motto machen die Sternsinger darauf aufmerksam, 
wie wichtig es für Kinder ist, in einem intakten Umfeld aufzu-
wachsen, das ihnen Halt gibt. Zahlreiche Kinder in der Ukraine 
wachsen ohne Vater, Mutter oder beide Elternteile auf, weil 
diese im Ausland arbeiten. Studien zeigen, dass die längere 
Abwesenheit der Eltern den Kindern emotional und sozial 
schadet. Sie fühlen sich verlassen und vernachlässigt, haben 
häufig Probleme in der Schule. 
Unsere Mädchen und Jungen freuen sich darauf, Ihnen den 
Segen zu bringen und bitten auch dieses Jahr um Ihre Unter-
stützung in dieser besonderen Zeit! 

Für die Sternsinger
Nicole Kiefer und Stefanie Noack 
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Die katholischen Kirchentermine in Lippertsreute im Januar 2021 

Bitte beachten Sie auch die Veröffentlichungen im Schaukasten des Pfarrhauses.  
Falls noch etwas geändert werden müsste, ist es dort nachzulesen. 
  
So. 03. Jan. 10:30 Wort-Gottes-Feier 
Mi. 06. Jan. 10:30 Wort-Gottes-Feier mit Empfang der Sternsinger 
Sa. 09 Jan. 18:30 Vorabendmesse 
Di. 12. Jan. 18:00 Rosenkranz 
Di. 12. Jan. 18:30 Heilige Messe 
So. 17. Jan. 18:30 Wort-Gottes-Feier 
Di. 19. Jan. 18:00 Rosenkranz 
Di. 19. Jan. 18:30 Heilige Messe 
Sa. 23. Jan. 18:30 Heilige Messe 
Di. 26. Jan. 18:00 Rosenkranz 
Di. 26. Jan. 18:30 Heilige Messe 
So. 31. Jan. 10:30 Wort-Gottes-Feier 

Angebote in Lippertsreute 

Ihr Internetauftritt vom Fachmann 
DTW-Datentechnik Widmann, Dieter Widmann, Wiesenstr. 2, 
Lippertsreute 
www.webdesign-widmann.de Tel. ab 18:00 Uhr 
07553/82 85 26 Mobil 0173/36 85 024 

Medizinische Fußpflege 
Iris Dochat, Hutbühlstr. 2a, Ernatsreute Tel.: 0160/60 24 456. 
Nach tel. Vereinbarung, auch Hausbesuche. 

Autohaus Tankstelle Hahn 
Hauptstr. 37, Lippertsreute Mo.– Fr. 7:30 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 18:30 Uhr, Sa. 8:30 - 13:00 Uhr, 
Auto waschen, wenn Büro offen, tanken, auch mit 
Tankautomat, Süssigkeiten, Tabakwaren 

Handauflegen - ein Gottesdienst 
Hilfe erfahren Klaus Eichin Haupstr. 53, 
88662 Lippertereute, Termine Tel. 07553/6141 

„Die Wortwirke“, Werkstatt für Sprechtat 
Märchenerzähler-Auftritte, Sprecherziehung, Sprachtraining 
Roland Gelfert, Bruckfelder Str. 31, Tel. 07553-8274120, 
www.diewortwirke.de 

My-Fest.de - Eventzubehör vom Bodensee 
Stefan und Florian Stengele GbR, Baufnang 3, 
88682 Salem www.my-fest.de, e-mail: info@my-fest.de 
Tel: 07553/827655, Fax: 07553/827654, Mobil: 0160-90228505 

Kosmetikstudio Hildegard Hahn 
Kosmetikbehandlungen, Energetische Anwendungen, 
Dorn-Breuss und Lockerungsmassagen 
www.marykay.de/hhahn mail:Hildegard.hahn@freenet.de 
Hildegard Hahn, Hauptstr. 27, Lippertsreute Tel. 07553/531 
und 0176 70385605 Termine nach Vereinbarung 

Wohlfühloase Wellnessmassagen 
Verschieden Massagen (Klassische, Entspannungs, Honig,
 Hot Stone) Lymphdrainage. Gutscheine. Termine nach 
Vereinbarung. Mo, Mi, Do ab 16:00 Uhr oder Samstag. 
Heike Schöllhorn, Im Öschle 7, Ernatsreute Tel. 07553-1888, 
Mobil 0171-57 210 15 

Freiberufliche Hebamme Yvonne Hahn 
Vor- und Nachsorge, Hauptstraße 29, 
88662 Lippertsreute 0178-8815870 

Hof Neuhaus 
Hans-Dieter Roth, Bamberger Str. 41, Lippertsreute, 
Tel. 07551/62 426, täglich ab 9:00 Uhr geöffnet, Bäuerliche 
Produkte, Nudeln, Bewirtung, Apfel-Bähnle 

Hagenweiler Hof 
Fam. Schmeh, Hagenweiler, Lippertsreute, Tel.: 07553/75 29, 
Bioland Erzeugnisse, Öffnungszeiten: Mo. - Do. 17 - 19 Uhr, 
Fr. 14 - 19 Uhr. Milch: werktags 7:30 - 19:30 Uhr 

Hofmetzgerei Lutz 
Fam. Lutz, Hippmannsfelder Hof, Lippertsreute,
 Tel.: 07553/454, Öffnungszeiten: Di. 9 - 13, Fr. 9 - 18, Sa. 9 - 13 
Uhr 

Torsten Kiel Raumgestaltung
Malerarbeiten & mehr. Im Öschle 2, 
Ernatsreute Tel: 07553/9188489, Mobil:0160/99205278, tk-
raumgestaltung@t-online.de 

Gut Aufgeräumt!
Hausmeister – und Gartenpflege – Service  und kleinere Bag-
gerarbeiten
Thomas Gut, Kirchweg 6, Tel.: 0176 96057408, t.gut1@gmx.de 
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43. Bunte(r) Abende 2021
Alles wie gewohnt und bewährt, 

aber doch neu und dieses Jahr ganz anders!

Natürlich wäre es naheliegend und bequem die diesjährigen „Bunten 
Abende“ abzusagen und Sie, die Fans und Liebhaber der „Bunten Aben-
de“, auf hoff entlich nächstes Jahr zu vertrösten. Doch für diesen Weg 
haben sich Narrenverein und Musikverein ganz bewusst nicht entschie-
den. Wir wollen Ihnen, allen Widrigkeiten zum Trotz, ein paar närrische 
und aufheiternde Stunden in diesen schwierigen Zeiten schenken.

So haben wir uns die Köpfe zerbrochen und uns eine, unseren Ansprü-
chen genügende, aber völlig pandemietaugliche „Bunte-Abende-Vari-
ante“ ausgedacht. Und dabei müssen Sie auf fast nichts verzichten, was 
die „Bunten Abende“ ausmacht.
Nach der zur Tradition gewordenen Eröff nung durch Narrenpräsidenten 
und MV-Vorstände, erwartet Sie ein kunterbuntes Programm aus Sket-
chen, Akrobatik, Tanz, Musik und Comedy. Nur, dass dieses Mal, die Büh-
ne direkt in Ihrem Wohnzimmer steht. Denn am Samstag den 30.01.2021 
ab 20.00 Uhr übertragen wir einen ca. 2 stündigen Blumenstrauß aus 
den besten Auftritten der letzten Jahre und Jahrzenten „Bunte Abende“ 
live moderiert auf YouTube. Unsere Akteure durften selbst ihre Glanzstü-
cke auswählen und präsentieren so ihr ganzes Können. Zwischendurch 
gibt es Streifzüge durch über 40 Jahre „Bunte Abende“ in Lippertsreute 
und mit Sicherheit entdecken Sie dabei manch altbekanntes Gesicht, 
zum ersten Mal seit vielen Jahren wieder, auf der Bühne. Und das Beste 
ist, Sie alle sitzen in der ersten Reihe.

Weitere Infos sowie natürlich den Link zur kostenlosen Liveübertragung 
fi nden Sie auf www.nv-lippertsreute.de oder www.harmonie-lipperts-
reute.de oder suchen Sie auf YouTube „Bunter Abend 2021“.
Informieren Sie Freunde und Verwandte in aller Welt, plündern Sie die 
Hausbar, chatten Sie fl eißig mit und genießen Sie mit uns einen hoff ent-
lich einmaligen „Bunten Abend“!

Es freuen sich auf Sie
der Narrenverein Lippertsreute e.V. und der 
Musikverein »Harmonie« Lippertsreute e.V. 
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Veranstalter:  
Musikverein »Harmonie« Lippertsreute e.V. • www.harmonie-lippertsreute.de 

Narrenverein Lippertsreute e.V. • www.nv-lippertsreute.de 

LIVE IN IHREM WOHNZIMMER 
 

Samstag 
30. Jan. 

Beginn 
20:00 Uhr 

————————————— 

Baröffnung  
nach eigenem Ermessen 

Samstag 
30. Jan. 

 

 
 

• Das Beste aus über 4 Jahrzehnten „Bunte Abende“ 
• Live moderiert  • Pandemietauglich 

• Weltweit zu empfangen 
Weitere Infos auf: oder direkt: 
www.mvhl.de 
www.nv-lippertsreute.de 
www.youtube.de  

2021 

https://youtu.be/Dab3pLvfaIc 

r 
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Die aktuellen Vereinstermine für Januar 2021 

Die aktuelle Corona Pandemie macht es nicht sinnvoll, darüber zu berichten, welche Termine ausfallen werden. Laut Stand 
Dezember ist die Luibrechthalle bis in den Januar hinein geschlossen, daher können dort auch keine Termine von Vereinen 
stattfi nden. Wenn sich doch überraschenderweise etwas daran ändern sollte, so werden die einzelnen Vereine ihre Mitglieder 
sicher benachrichtigen. 
  
Ortschaftsrat Lippertsreute 
Mo. 18. Jan. 20:00    digitale Sitzung des Ortschaftsrats. Bürgeranfragen bitte vorab an den OV oder die Ort-

schaftsräte stellen  
  
Lippertsreuter Blättle Redaktion (Termin für Beiträge bzw. Anmeldung von Beiträgen) 
Mo. 18. Jan. 18:30   Sitzung für die Februar Ausgabe  
  
Sternsingeraktion 
Sa. 02. Jan. ... Besuch der Sternsinger 
So. 03 Jan. ... Besuch der Sternsinger 
  
Sportverein FAL 
Sa. 23. Ja. ... Altpapier / Kartonage Sammlung 
  
Schulferien im Januar 
Im Januar sind noch Weihnachts-Schulferien bis zum 09. Januar 

Redaktionsschluss 
für das nächste Heft, Nr. 288 Februar 2021, ist der 18. Januar 2021
Redaktionsteam Irene Hanßler, Michael Jurtz, Hermann Keller, Traudl Keßler, Günther Kiefer, Mike Kraft, Re-
daktionsteam Siegfried Hanßler, Irene Hanßler, Hermann Keller, Traudl Keßler, Günther Kiefer, Mike Kraft, Gottfried 
Mayer, Sonja Starosta, Priska Keller (auch Organisation der Verteilung),  Lisa Schatz (Kinderseite), Dieter Widmann 
(Internet).  
Das Titelbild ist ursprünglich von Barbara Dorn, Fotomontage von Joachim Knoll. 
Die verwendeten Fotos sind von verschiedenen Personen fotografi ert. Alle uns zur Verfügung gestellten Fotos kön-
nen von uns, ohne Rechte anderer zu verletzen, verwendet werden. 
Druck: Primo Verlag Anton Stähle, Stockach 
  
e-Mail Adresse für alle Berichte: blaettle@lippertsreute.de. 
Bitte die Bilder nicht in den Text fi x einsetzen. Bilder und Text bitte immer getrennt einsenden.  
  
Topaktuelle Termine und Informationen aus dem Blättle fi nden Sie auch im Internet unter: www.lippertsreute.de 

Ärztlicher Notdienst 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der 
niedergelassenen Ärzte im Krankenhaus Überlingen 
#zwischen 8:00 und 21:00 Uhr 
an Wochenenden und Feiertagen.

NEU Tel. Nr. des Bereitschaftsdienstes, 
auch außerhalb der Öff nungszeiten, 
DRK-Rettungsleitstelle bundesweit 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst in Überlingen 01801/929206

In lebensbedrohlichen Fällen Rettungsdienst oder Notarzt Notrufnummer 112
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Terminübersicht Januar 2021

1 Fr

2 Sa Besuch der Sternsinger

3 So Besuch der Sternsinger

4 Mo Biomüll

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr gelber Sack !

9 Sa

10 So

11 Mo Christbaumsammlung, Restmüll 2-wöchig

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr Papier, Pappe, Kartonagen

16 Sa

17 So

18 Mo Biomüll

Mo 18:30 Redaktionssitzung Blättle

Mo 20:00 Ortschaftsrat Sitzung digital

19 Di

20 Mi

21 Do gelber Sack

22 Fr

23 Sa Papiersammlung FAL

24 So

25 Mo Restmüll 2 und 4-wöchig

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa 20:00 Bunter Abend im jeweiligen Wohnzimmer o.ä.

31 So


